WAS DER LÄRM MIT UNS MACHT
	AUSWIRKUNGEN UND STÖRUNGEN BEI ZUVIEL…

	NERVÖSITÄT◄ 

BLUTDRUCK ◄
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	► KONZENTRATIONS-FÄHIGKEIT

► LERNFÄHIGKEIT

	▼

HERZTÄTIGKEIT
	▼                     ▼

SCHLAF         VERDAUUNG 
	▼

AGRESSIVITÄT


Umweltlärm ist nach wie vor Ursache für erhebliche Gesundheitsschäden. Deshalb ist die Lärmbekämpfung eine der vorrangi​gen Aufgaben der Umweltschutzpolitik. Ein Arbeitskreis für Lärmwirkungsfragen ermittelte, dass Schlafstörungen z.B. erst ver​mieden werden können, wenn der Lärmpe​gel in Innenräumen 30 Dezibel nicht über​schreitet. Dezibel, abgekürzt dB, ist der zehnte Teil des „bel", der in der Hochfrequenztechnik üblichen. Maßeinheit für die Dämpfung. Eine Zunahme des Lärms um 3 dB entspricht etwa einer Verdoppelung der Lärmintensität. Extrem ruhig wird „Lärm" zwischen 10 und 20 Dezibel empfunden. Leise ist es zwischen 20 und 30 Dezibel. Was über 50 dB liegt, gilt als laut. Ab 100 Dezibel wird Lärm unerträglich, und ab 115 wird die Situation schmerzhaft, etwa in zehn Meter Entfernung von einem Düsen​triebwerk. Auf die Dauer nicht ungefährlich ist das Freizeitvergnügen von vielen Ju​gendlichen, die sich in einem Beatschup​pen die Nacht um die Ohren schlagen. Denn die Musik mit 110 Dezibel ist eindeu​tig unerträglich und kann im Übermaß „ge​nossen" zu Lärmschäden führen
	Lästiger Lärm
Von je 100 Befragten fühlen sich am meisten gestört durch:

[image: image2.jpg]Industrie
Nachbarn Pkw

4 Bau-
stellen
-
Motouader

32

Flugzeuge





	[image: image3.jpg]DER LARM
in unserer Umwelt

@ Weckarl Gemessen
ticken dB (A)
(B
PreBluft-
hammer







